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Bircftbltrk.
© all.itjr Hädjte meiner füllen lugenb,
3£?r banguermeintcn, ftummen Hackte,

(Sud) rufen bebenb meine müben pânbe,
îjïïein mübes perg ruft feljnenb eud) 3urûcî

© grofje, Bimmelljodfgefpannte f}offnung,
3n (Lagen, bie einft ftrafylenb famen
Unb leife fliehen, fdjtueren ©lüdes trunfen —
3©as blieb non Mr jurüd

Du blonber Kaufd? non Duft unb Sefynfudjt,

Du llnabentraum com grofen Scijicffal,
Du feufdjer Sdjmers um früfye Ciebestrunbai,
Du ftoljes ©lü<f, bu Demut im (Entfagen,

© all itjr föftlidj reinen Blumen

3m ©arten meines Itnabcntums,
Löas blieb uon euch jurüi!

Berbranrtte 21ugen, bie 311 tief gefdjaut,
<£in mübes pers unb arme pänbe,
Die immer leife sittern müffen,
Hnb eine Stirn, gefurcht com Pflug bes £ebens,

Hub eine Seele uoll (Erbarmen
Vincent Penner,

tifomrtrif im iprfeörpn\
S3ort tfSrof. ^ermann @md).

®ie SEiertoelt ift an geomctrifd;en gmrmen nidEjt ärmer all bie

^flangentueli SRur Bei oBerfIäd)Iid)cr 33etrad)tung fdjeint bal ©egen=

teil toatjr 31t fein. 33i§ gum Slierïreiê ber SBürmer leitet bie rabiäre
(Symmetrie ben 33auplan bei 5Eierïôrf)er§. 23on ben Sßürmern an

auftoärtl Begießt fid) bie ©tjmmetrie auf eine SCdffe ober ©Bene (Bilaterale
©timmetrie). S)ie Stnatomie ïennt nod) eine ©djnitteBene, bie ben Körper
in fSa,ud)= unb fRüdenfeite gerlegt (borfibentral). ®al leitet aBer fc£)on auf
bal ©eBiet ber 3Rec£;aniï ïjeritfier. ©timmetrie ift aBer nidjtf anberel all
reine ©eometrie, alfo ift artd) ber SIitfBau ber Ipdiften 2/iere ban rein geo=

"metrifdfen ©runbfätgen geleitet. ®ie Bilaterale ©gmmetrie mirb_ bom Slier=

türfter mit grof;er iReinlidjïeit Bil in bie üeinften ©ingeltjeiten feftgetjalten.
Sn ben 9-lBBiIbungen 1 Sil 5 geBen mir einige freigetoäl)ite ©eifpiete gur
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Rückblick.

G all ihr Nächte meiner stillen Jugend,

Ihr bangverweintcn, stummen Nächte,

Luch rufen bebend meine müden Hände,

Wem müdes Herz ruft sehnend euch zurück

<Z) große, himmelhochgespannte Hoffnung,

In Tagen, die einst strahlend kamen

Und leise schieden, schweren Glückes trunken —
N?as blieb von dir zurück!...
Du blonder Rausch von Dust und Sehnsucht,

Du Anabentraum vom großen Schicksal,

Du keuscher Schmerz um frühe Tiebeswundcn,

Du stolzes Glück, du Demut im Entsagen,

G all ihr köstlich reinen Blumen

Im Garten meines Anabentums,
Was blieb von euch zurück!

Verbrannte Augen, die zu tief geschaut,

Ein müdes Herz und arme Hände,

Die immer leise zittern müssen,

Und eine Stirn, gefurcht vom Pflug des Gebens,

Und eine Seele voll Erbarmen

Geometrie im Tierkörper.
Von Prof. Hermann Eiuch.

Die Tierwelt ist an geometrischen Formen nicht ärmer als die

Pflanzenwelt. Nur bei oberflächlicher Betrachtung scheint das Gegen-

teil wahr zu sein. Bis zum Tierkreis der Würmer leitet die radiäre

Symmetrie den Bauplan des Tierkörpers. Von den Würmern an

auswärts bezieht sich die Symmetrie auf eine Achse oder Ebene (bilaterale
Symmetrie). Die Anatomie kennt noch eine Schnittebene, die den Körper
in Bguch- und Rückenseite zerlegt (dorsiventral). Das leitet aber schon auf
das Gebiet der Mechanik herüber. Symmetrie ist aber nichts anderes als
reine Geometrie, also ist auch der Aufbau der höchsten Tiere von rein geo-

metrischen Grundsätzen geleitet. Die bilaterale Symmetrie wirlp vom Tier-
körper mit großer Peinlichkeit bis in die kleinsten Einzelheiten festgehalten.

In den Abbildungen 1 bis 5 geben wir einige freigewählte Beispiele zur
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